
Europäische Kundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Um eine ?Weltroute"

halb des deutschen Zollgebietes wurden
im Etatsjahr 1895 96 nicht weni-
ger als 4,483,641 Kartenspiele bis zu
36 Blättern und 158,623 Spiele mit

389,901 Spiele und von letzteren 97,-

13,025 Spiele aus dem Auslande in

tenspielen der ersteren Art 4,117,348

schulinspector der Kreisschulinspectwn
Boldin 2, Oberpfarrer Schmidt hier,
hat sein Amt als Schulinspector nie-
dergelegt. An seiner Stelle ist der
Prediger Dr. Bölicke zu Bernstein
zum Kreisschulinspeclor ernannt wor-

Proviliz Ostpreußen.
Jnsterburg. Kürzlich brach in

Chauvin
des Gutes Geor-

dessen Umfang sich zur Zeit auch nicht
annähernd übersehen läßt. Das Feuer,
über dessen Entstehungsursache bisher
nichts bekannt geworden ist, kam in
einem zum Familienwohnhause des
Besitzers Surkau gehörigen Slallge-
bäude aus und griff mit großer Vehe-
menz um sich.

L y ck. Gelegentlich der Anwesen-
heit des Oberpräsidenten Hierselbst hat
ein großer Theil der hiesigen Gast-
und Schankwirthe ein Bittgesuch we-
gen Abänderung der Polizeiverord-nung, betreffend die Polizeistunde
bezw. wegen anderweiter Regelung der

aen Anordnungen überreicht.
Memel. An dem Tage, an wel-

chem vor 80 Jahren der damalige
Prinz Wilhelm dahier zum ersten
Male in die Front der Armee eintrat,
fand in Gegenwart des Grafen Lehn-
dorff. als Vertreter des Kaisers, des
Oberpräsidenten Grasen Bismarck und
anderer hoher Gäste die feierliche Ent-
hüllung des Kaiser Wilhelm-Denk-
mals statt. Das Denkmal istderStadt

Geschenk gemacht worden,
Westpreukeii.

Dan zig. Wegen Gattenmordes
verurtheilte das Danziger Schwurge-
richt den Maurer Ferdinand Rück zum
Tode. Er hatte seiner im Bette lie-
genden Ehefrau, mit der er in Unfrie-
den lebte, mit einem Beile den Schädel
gespalten, so daß der Tod nach lurzer
Zeit eintrat.

Kahlber g. Im vorigen Herbst
ertranken in der Ostsee unweit Kahl-
berg dir Fischer Littkemann und Ste-
gemann ans Liev und Fröhlich aus

Kahlberg. Die Leiche des Littkemann
wurde kurze Zeit nach dem Unglücks-
fall von den Wellen an den Strand
geworfen. Letzthin haben nun Liever
Fischer die Leiche des Fischers Fröhlichaus Kahlberg in einem Flundernetze
aufgefischt.

Marienburg. Eme Samm-,
lung prächtiger Hirschgeweihe ist für
das Schloß hier eingetroffen. Die Ge-
weihe Zwölf- und Sechszelt, ender

in Paossen lUebcnhorster Forst) hier-
her gesandt worden.

Provinz Pommern.
Puttgarten. Die Direction

der Stettiner Portland Cement-Fabrik
in Stettin hat den nördlichen Theil
des Vorgebirges von Arkona käuflich
erworben und zwar: 1. das Grund-
stück des Gasthöfsbesitzers Herrn E.
Schilling mit 43 magd. Morgen und
sämmtlichen Gebäuden, 2. von dem an
diesem Grundstück angrenzenden Acker
der Frau Hofbesitzerin H. Nagel ca. 21
magd. Morgen und 3. von dem Acker
des Hofbesitzers Herrn Gierle ca, 10
bis 12 magd. Morgen. Mit Lekterem
schweben jedoch noch Verhandlungen
wegen der Entschädigung.

Rege IiWal de. Im /Ireüe der

rer Schellin'sche Ehepaar das Fest der

Stettin, Der christlich - sociale

Zahre 1L49 über -ZZ.tXiOMark «us den

ihm anvertrauten Kirchengeldern im
eigenen Interesse verwandt. Die ja-
panische Regierung hat beim Bulcan
in Stettin und bei Schichau in Elbing
ein Panzerschiff und mehrere Torpedo-
boote bestellt.

Provinz Posen.
Fraustadt. Kürzlich wurde der

Rittergutsbesitzer Gilta aus Schwusen
in seinem Park sterbend aufgefunden.
Gilka war einer größten Grundbesitzer
der hiesigen Gegend. Außer der
Herrschaft Schwusen gehören ihm die
Dominien Attendors und Nieder-
Heyersdors, Der Entschlafene, welcher
im besten Mannesaller stand, war

lanowi Der auf 16,950 M.
veranschlagte Neubau eines Schlacht-
hauses nebst Aufseherhaus, sowie eines
Stallgebäudes und Umrüumung ist
dem Bauunternehmer I, Dröse aus
Znin auf das gemachte Angebot von
15,500 Marl übertragen worden, ob-

Posen, Der Kassirer des Gaues
Bromberg der Biuhdruckerkasse in
Berlin, Schriftsetzer Zielinski, der vor
längerer Zeit, nachdem er bedeutende

Amt als Hilfsförster inWilhelmswald

nimmt, von Wilddieben erschossen.
Provinz Schlesien.

Theile des Görlitzer Landkreises ist die

kung gewesen sein muß,wird nachträg-
lich Folgendes berichtet: Im Dorfe
Kittlitz mußten sich 20 Damen, die als

aber wohlbehalten auf's Trockene ge-
bracht. Das Kaiser Alexander-
Garde-Ärenadier-Regt, No. 1, welches

des russischen Kaisers zum Andenken

Das Regiment bekam 5000 Rubel,
die Ehren-Compagnie 1000 Mark, je-

Bentschen. Aus Bentschen in

buk, einem Orte des hiesigen Kreises,

rllen Stufen nur deutsch ertheilt. In

ilbwehr polönisirender Bestrebungen.
Provinz Sachse».

setzt; das Mädchen ist sehr erheblich

Zer Strecke Wittekind-Trotha der elek-

iierselbst zusammenstieß, wobei der

Provinz Schleswig-Holstein.
Holtenau. Die feierliche

/ich statt. In Vertretung des Kaisers

Schwurgericht die Verhandlung gegen
zie Wittwe Hölck aus Wasselburen
wegen Ermordung ihrer Mutter, der
Wittwe Wollstein, Es sind 41 Zeu-

Tas kaiserl, Canalamt theilt mit, daß

ist.
Provinz Hannover.

Bremervörde. Ackerbau-Schul-

lehnt.
Bruchhausen. Die Ehefrau

des Schmieds und Bürgers A, Jäger
Hierselbst, hatte im Dunkeln den Haus-
boden bestiegen, um Feuerung herun-
terzuholen, Bei der Rückkehr trat sie
fehlt, fiel durch die Luke auf die L>aus-

schwere innere Verletzungen, dag an
dem Aufkommen der beklagcnswerthen
Frau gezweifelt wird.

Hannover. Hier wurde der Ar-
beiter Dracger wegen Mordes, began-
gen am 12. Juli an dem Maschinen-
meister Ahrend von der chemischen Fa-
brik in Minden, nach zweitägiger Ver-

Tode verurlheilt.
Provinz Westfalen.

Bochum. Durch Grosjfeuer wurde
das Dampfsägewerk von H. Altenhö-
vel, Lindenstraße Hierselbst, bis auf
den Grund eingeäschert. Außer den
Gebäulichkeiten sind große Vorräthe an
Holz, sowie fertige Thüren, Fenster
und Treppen ein Raub der Flammen
geworden. Die Feuerwehr mußte ihre
Thätigkeit auf den Schutz der anlie-
genden Gebäude beschränken.

Lünen. In der Nähe von Olfen
fand man einen Radfahrer aus Bork
todt neben seinem Rade auf einem
Wege liegen. Vermuthlich ist er, weil
er sehr schnell gefahren, von einem
Herzschlage getroffen worden.

Viersen. Laut dem Jahresbericht
der Rheinisch-Westfälischen Textil-Be-
rufs-Genossenschast für 1894 stellten
sich in den verschiedenen Sectionen die
Löhne der in der Textil-Jndustrie be-
schäftigten Arbeiter pro Jahr und
Kopf folgendermaßen: In der Section
Barmen: 812 M.. in Elberfeld: 789
Mk., in Aachen: 676 M., in Düssel-
dorf: 674 M., in M.-Gladbach: 664
M., in Lennep: 632 M. und in Mün-
ster: 611 Mk.

Mcinprovinz.
Burtscheid, Die Tuchfabrik I.

Cüpper Sohn feierte ihr 26jähr. Be-
stehen, Dieselbe beschäftigt 800 Ar-
beiter. Anläßlich des Jubiläums hat
Cüpper eine Summe von 50,000 Mark
zu einem Unterstützungs-Fonds für
hilfsbedürftige Arbeiter gestiftet, Cüp-
per hatte die Fabrik unmittelbar nach
seiner Rückkehr aus dem deutsch-fran-
zösischen Kriege gegründet.

Brühl. Ein großes Schaden-
feuer entstand auf einem zwischen hier
und Kalscheuren gelegenen Felde. 15
mit Frucht gefüllte Barmen, welche
behufs Ausdreschens dort ausgefahren
waren, wurden ein Raub der

eleltrifche Beleuchtung wurde in Be-

Provinz Hessen-Nassau.
Elgershausen. Die im Con-

bruchbesitzers I, Thiel in Wahlers-

Höhr - Grenzhausen, Hier

Kassel, Gutsbesitzer Range in

Kassel-Wolshagen beschäftigten Jta-

Seiten Blut floß. Schließlich flohen

haftet,^"
Weimar. Dem Erbauer des bil-

ligen Goerye- uns s>cyillerarazive»,
Hofbaumeister Minkert, ist nachträz-

des Pferdes ruhende Standbild des
Kaiser Wilhelm in auffälliger Weise

U 100 Freilose, Dieselbe umsassen
die Nummern 208,696 bis 208,795.

auf No. 208,840, also nur 45 Num-

wenn er das nächste der ihm offerir-
ten Nummerpäckchen zu 100 Stück ge-
nommen hätte, abermals das große
Los gewonnen. Bis jetzt ist von den

worden. Ein Soldat des 139? Re-
giments hat mittelst Schrittzählers,
den er während des Dienstes getragen,
festgestellt, daß er im letzten Kaiser-
manöver 1,332,000 Schritte marschirt
ist.

Lichtenhain. Eine sonderbare
Vereinigung, ein ?Großvater - Club",
besteht in Lichtenhain, Nach altem
Herkommen können nur Groß- und

Herren das 31. Stiftungsfest ihre?

Wasser vom Wirtschaftsgebäude des
Nauniann'schen Gasthofes daselbst
Nachts durch Arsenik vergiftet worden

Pächter Müller sechs Gänse, zehn En-

falls sterben.
Hesse».

verurtheilte den ehemaligen Rechner
der Stadt Vilbel, Rausch, wegen Un-
terschlagung von 17,000 Marl zu 4j
Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehr-
verlust.

750 Morgen gegen 35,615 Morgan im
Jahre 1874, Das größte Weinbergge-

lich 10,500 Morgen. Worms ist der

ben verhältnißmäßig ganz schöneMost-
gewichte bis 84 Grad nach Oechsle'-
scher Waage ergeben. Das Gewicht
kommt dem von 1894 gleich, so daß,
wenn man solches als Maßstab der
Qualität nehmen darf, der Neue nicht
viel Trauben, wie diesen Herbst, hatman in den Gärten lange nicht ge-
erntet.

dahier die Verehelichung des Prof. v.
Lenbach mit Freifräulein L, v. Horn-
stein statt. Zur Hochzeitsfeier waren

verdächtig Es sind 167 Zeugen

chen wurde ein Mann, der am 24.
April 1887 fahnenflüchtig geworden
und jetzt bei/Gelegenheit der Einrei-

verurtbeilt. Der Mann hatte aeglaubt,

Jabre 18M Von da an

Nürnberg. Nettes Witter! Nach
dem amtlichen Berichte der Nürnber-

der ersten Halste dieses Jahres klare

Februar 6, März 3, April keinen,
Mai 2, Juni 3 giebt im Ganzen
14 klare Tage! Dagegen sind in dem
halben Jahre stark bewölkte und trübe
Tage 131 gezählt worden. Geregnet
ober geschneit hat es an nicht weniger
als 113 Tagen. Für Juli, August und

Regensburg. Das Begnadi-
gungsgesuch des l. Walhalla - Ver-
walters, Premierlieutenant a. D, Hrn.
Fleischmann, welcher wegen erschwer-

Walhalla - Aufseher Ried, vom hiesi-
gen Landgericht drei Monaten Ge-

Rlicinpsak

kerotts der Schuhfabrikant Karl Bär

verhaftet. Derselbe gerieth in Con-
curs. Die Passiva sollen sich auf etwa
140,000 Mark belaufen, während die
Activa ungefähr 8000 Mark betragen.

Zweibrücken, Das pfälzische
Schwurgericht verurtheilte den ehema-

Wiirttrmbcrg.

Gmunden. Herzog Albrecht von
Württemberg schoß am 24, v, M, auf
der Jagd bei Hinstoder einen Brunst-

ger, Die Verletzungen des Herzogs
und des Jägers sind jedoch leichte.

Kleiningersheim. Als gu-
tes Zeichen der Zeit dürfte Wohl der
seltene Fall dastehen, daß die hiesige

pachtet hat, da sich unter der Einwoh-
nerschaft Niemand in derartigen Ver-
hältnissen befindet, das Armenhaus
beziehen zu müssen. So ist die Ge-
meinde in der glücklichen Lage, anstatt
Einnahme zu haben,

Todtnau. Das Anwesen des
Katzensteigerbauern Alois Steierl istvollständig niedergebrannt.

Weingarten, A. Durlach. In
der Scheuer des Oeconomen Karl

den, während die reichlich vorhandenen
Frucht-, Heu- und Tabakvorräthe, so-
wie verschiedene andere Fahrnisse ver-
brannten. Die Eigenthümer sind gut
versichert mit Ausnahme des Lorenz
Nikolaus. Der Gesammtschaden wird
auf ca. 8000 Mark geschätzt.

Bade».

Karlsruhe. Unsere Haus-
frauen müssen künftighin ihre Sonn-

Jtta hatte sich dort das ganze Perso-
nal der?Konstanzer Zeitung" zu einem
Abendessen versammelt. Es geschah
zu Ehren des Schriftsetzers Jgnaz
Wurfbein, der seit 40 Jahren im
Dienste der ?Konst. Ztg," thätig ist

pale des 65jährigen Jubilars.
Oberkirch. Das Gasthaus zum

?Badischen Hof" dahier fft durch

von 58,000 (einschließlich Wirth-
schafts - Inventar) übergegangen,

Pforzheim, Die Bestrebung
des Bezirksamts Pforzheim, die Kirch-
weihen mehr zusammenzulegen, hat

ber oder 2, Sonntag im November ab-
zuhalten sind, wobei den einzelnen Ge-
meinden überlassen wurde, unter ge-

Landtags - Abgeordneten Max Rei-

einzig dasteht, seit Baden eine Verfas-sung hat.
Maß-Mlmmie»,

Hönheim. Sechs Wohnhäuser

Rombach. Ein IDjähriger
Knabe rettete der Gruben - Verwal-
tung St, Paul 12 Pferde, Der Kleine

auf,
ü ?

Weißenburg, Der Stadtrath
läßt fortan bei den Elementarklassen

mit 78,787 M. 85 Pfg.Gesammtüber-
schuß abschloß.

Oesterreich Ungar».

Dux. In den Dux-Osegger Koh-
lenbergwerken traten 3000 Arbeiter in
den Ausstand. Die größeren Werte

Schächten, Abends k Uhr stürmten
große Arbeitermassen gegen den Nel-
sonschacht bei Osegg. Die Gsndarme-

Wald zurück. An den Thüren der
Schachtgebäude fanden sich Zettel ge-
llebt des Inhalts: .Wer morgen an-

fährt, ist ein Kind des Todes." Je-

Innsbr u Am 27. d. M. be-

Stadt mit 12,000 Schützen und Bete-
ranen, 74 Musikcapellen und 203 Fah-
nen. Anwesend waren als Bertreter
des Kaiserpaares Erzherzog Ludwig
Victor und die Großherzogin von Tos-
kana. Der Zug war die Einleitung zu

Prag. Wegen der Demolirung im
Guttmannfchacht, wobei mehrere Per-

men zum Schießen bereit machten,
flüchteten die Excedenten. Auch in
Komotau wird die Situation als be-
drohlich gemeldet. In Brüx sind we-
gen Verdachts der Verbreitung hochver-
rätherischer Druckschriften 10 Perso-nen verhaftet worden.

Wien. Die Stadtgemeinde Völ-
kermarkt in Kärnthen hat einen amt-
lichen Fleisch-Maximaltaris festgesetzt,
dessen Überschreitung den dortigen
Fleischhauern unter Androhung von
empfindlichen Geldstrafen verboten ist.
Dieser Preistarif wird allmonatlich
den Viehpreisen entsprechend revidirt.
Fleischhauer, welche sich erlaubt hatten,
den Tarif mit einem Kreuzer das Kilo

gewiesen.
Schwei».

Baselstadt. Die Vorlage über
Einführung der Kanalisation wurde
vom Volk mit 3713 gegen 1357 Stim-
men angenommen. Es stimmten nichteinmal Zweifünftel der Stimmberech-
tigten.

Bern. Der Bielerfee hatte neu-
lich den höchsten Wasserstand, wie er
jemals beobachtet wurde, überschritten.
Unzählige Jucharten, Reben, Gärten,
Aecker und Wiesen standen in sämmt-
lichen umliegenden Ortschaften unter
Wasser und waren Wind und Wellen
preisgegeben. Emd, Kohl- und Kar-

Gen f. Der Bundesrath hat den

fabrikanten Nakaschize ausgewiesen.
Schwyz. Die Volksabstimmung

bewilligte mit ?großem Mehr" die Er-

stalt. Von 13,000 Stimmberechtigten

schon^begonnen.
Luremlmrg.

Voxhor Hier wurden die dem

werden. Der theilweise durch Versiche-

-4000 Francs.

ringen von 1813 werden in verschiede-

eines Aufrufes wurden im Jahre 1813

der Inschrift: ?Gold gebe ich sür
Eisen" eingetauscht. Aus Swine-

die Nachforschungen stattfinden.
Der französische Dam-

pfer ?Marie" landete in Dünkirchen 17
Mann der Besatzung des deutschen
Dampfers ?Sayn". ?Sayn", ein der
Firma Krupp in Essen gehöriges
Schiff von 918 Tonnen, befand sich
mit einer Ladung Erze aus der Reise

gingen über das Deck und rissen den
Compaß mit fort. Die Besatzung steu-
erte auf gut Glück weiter, aber am fol-
genden Abend lief das Schiff unweit
Ouessant auf einen Felsen auf. Nach
große» Anstrengungen wurde der

Wendung sämmtlicher Pumpen hielt er

sich noch bis Morgens 4 Uhr über
Wasser, Dann sah sich die Besatzung
genöthigt, die beiden Rettungsboote in
See zu setzen. Das eine bestiegen der
Capitän mit seiner Frau, seiner Toch-

nach Bilbao fahrenden Dampfer und
die Insassen des zweiten Bootes von
dem französischen Dampfer ?Marie"
aufgenommen.

. .

In Gesellschaft mehre-
rer Jäger von Lüdenscheid war der
Bautechniker Hugo Dominici, der seine
Ferien im elterlichen Hause verlebte,
als Zuschauer mit zur Jagd gegangen.
Als die Gesellschaft sich zum Frühstück
auf dem Felde niedergelassen hatte,sprang der mitgenommene Hund gegen
eine an einen Baum gelehnte Jagd-
flinte, diese entlud sich im Fallen, und
von der Ladung tövtlich in die Brust
getroffen, brach der junge Dominicizusammen.

?Die Lichtstrahlen des
Glühwürmchens hat der Phystler

Ein heiteres Mißver-

Nachdem dieser die' Absicht des An-

holen. Unter allgemeiner Heiterkeit
wurde das bösartige Mißverständnitz
aufgeklärt.

In Paris wurde im
Jardin des Plantes ein merlwürdiger
Diebstahl versucht. Die Wächter wur-
den durch ein furchtbares Geschrei, das
aus dem Krolodilkäfig kam, aufmerk-
sam gemacht, eilten zur Stelle und be-
merkten, daß drei Männer und ein«
Frau im Begriffe standen, eines der
riesigen Krokodile zu stehlen. Die Vie«
hatten das Thier imSchlaf überrascht.
Einer der Burschen war in den Käfig
gedrungen und hatte Schlingen aus
starken Seilen dem Thiere um Hals
und Schwanz gelegt. Dann zogen die
außenstehenden Diebe am Seile, um

das Krokodil über das Gitter, das di»
Umzäunung bildete, zu ziehen. Das
Thier hielt sich aber an dem Gitter fest,
es wollte sich nicht stehlen lassen. Dabei
brüllte es im Unmuthe über die Stö-
rung des Schlafes entsetzlich. Als die
Wächter des Jardin des Plantes her-

auf, Neßen das Seil nach, und die zwei
außerhalb des Käfigs stehenden Män-
ner und das Weib liefen davon, ihren

er schon verloren schien. Der Dieb
weigerte sich, seine Genossen zu nennen

und erklärte, sie hätten das Krokodil
stehlen wollen, um es auf Jahrmärlten
sehen zu lassen.

Sei einiger Zeitbe-

Wilddiebe ihr Unwesen trieben.
Forstselretär der För-

ger aus Niemaschkleba, Zwei Genos-
sen des Wilddiebes wurde» verhaftet.
Der Forstaufseher Grllnke war ein

erst seit Februar d. I. in städtischen
Diensten stand.
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